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Danielle Kraft und Anna Boschmann
gewinnen die Stadtmeistertitel im Gerätturnen

Foto: Stefanie FelixFoto: Stefanie FelixFoto: Stefanie FelixFoto: Stefanie FelixFoto: Stefanie Felix

Kleinwiedenest -Kleinwiedenest -Kleinwiedenest -Kleinwiedenest -Kleinwiedenest - Der TV Klein-
wiedenest 1890 e. V. richtete am
5. April die diesjährigen Stadt-
meisterschaften im Gerätturnen
aus. 56 Mädchen gingen in die-

sem Jahr an den Start. Der Stadt-
meisterpokal bei den Jungen
konnte nicht vergeben werden.
Es wurden die Pflichtübungen des
Deutschen Turnerbundes an den

Geräten, Schwebebalken, Pferd,
Reck/Spannbarren und auf der
Bodenmatte geturnt. Die Übun-
gen der Turnerinnen bewerteten
die Kampfrichterinnen vom TV

Olpe 1848 e. V. Lucy Moseler, Ka-
tharina, Marta und Sofi Wasowski.
Die Wettkampfleitung hatten El-
mira Schmidke und Stefanie Felix.
Lesen Sie weiter auf Seite 8Lesen Sie weiter auf Seite 8Lesen Sie weiter auf Seite 8Lesen Sie weiter auf Seite 8Lesen Sie weiter auf Seite 8
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Für ein gutes Gefühl. 
Auch nach dem Besuch.
Der Johanniter Hausnotruf. Rund um die Uhr für 

Sie im Einsatz – damit Sie sicher sind!  

Jetzt kostenfrei beraten lassen – rufen Sie an 

und wir schenken Ihnen die Anschlussgebühren.

0800 3233800 (gebührenfrei)

www.johanniter.de/hausnotruf

Ausstellung: Kirchenburgenlandschaft in Siebenbürgen
Vernissage nach dem Gottesdienst am 4. Mai mit siebenbürgischem Imbiss
Die Evangelische Kirchenge-
meinde Wiedenest-Derschlag
zeigt von Sonntag, 4. Mai, bis
31. Mai die Ausstellung „Kir-
chenburgenlandschaft Sieben-
bürgen - ein europäisches Kul-
turerbe“ in der Emmauskirche
Derschlag (Kirchweg 1, 51645
Gummersbach-Derschlag). Eröff-
net wird die Ausstellung mit sie-
benbürgischem Imbiss im An-
schluss an den Gottesdienst (Got-
tesdienstbeginn: 11.15 Uhr)
Zur Vernissage lädt die Kirchen-
gemeinde alle Interessierte herz-
lich ein. Der Eintritt ist kosten-
los, um Spenden für die Stiftung
Kirchenburgen wird gebeten.
Während der Dauer der Ausstel-
lung ist die Emmauskirche je-
den Dienstag von 15 bis 18 Uhr
geöffnet. Besichtigt werden
kann die Ausstellung auch sonn-

tags im Anschluss an den Got-
tesdienst zwischen 12.30 und
13.30 Uhr. Zudem können auch
individuelle Sonderführungen
vereinbart werden bei Agathe
Wolff (agathe.wolff@ekir.de).
In Wiehl-Drabenderhöhe ist die
weltweit größte Siedlung Sie-
benbürger Sachsen außerhalb
Rumäniens, auch in Gummers-
bach und anderen Orten im Ob-
erbergischen sind Siebenbürger
Sachsen zu Hause.
„Die Kirchenburgen Siebenbür-
gens sind sichtbare Zeichen ei-
ner deutsch-rumänischen kultu-
rellen Verbundenheit, die lange
zurückreicht. Die Stiftung Kir-
chenburgen hat es sich zur Auf-
gabe gemacht, dieses Erbe zu
erhalten, und verdient dafür un-
sere Anerkennung und Unter-
stützung“, sagt Bundespräsi-

Noch Plätze
bei der Inselfreizeit frei
Jugendliche fahren im Sommer mit der
evangelischen Kirchengemeinde Wiedenest-
Derschlag nach Langeoog

dent Frank-Walter Steinmeier,
Schirmherr der Stiftung Kirchen-
burgen.
In Siebenbürgen (Rumänien)
entstanden mit Beginn der os-
manischen Bedrohung ab dem
späten 14. Jahrhundert zahlrei-
che befestigte Kirchenburgen.
Heute sind noch rund 160 Anla-
gen in unterschiedlichem Zu-
stand erhalten. Nach dem Exo-

dus der Siebenbürger Sachsen
in den letzten Jahrzehnten ist
diese Kulturlandschaft von eu-
ropäischer kunst- und kulturhis-
torischer Bedeutung akut ge-
fährdet. Einer Bewahrung die-
ses Erbes hat sich die Stiftung
Kirchenburgen verschrieben. Die
Ausstellung der Stiftung Kirchen-
burgen wurde bisher an in acht
Ländern präsentiert.

Auch in diesem Jahr bietet die
Evangelische Emmaus-Kirchenge-
meinde Wiedenest-Derschlag eine
Sommerfreizeit für Kinder und Ju-
gendliche im Alter von 10 bis 16
Jahren an. Vom 12. bis 19. Juli
geht es auf die Insel Langeoog.
Die Freizeit verbindet Spiel, Spaß,
Begegnung und Glauben.
Nach 20 Freizeiten auf der Insel
Wangerooge fahren die Kinder, Ju-
gendlichen und Teamer in diesem
Jahr auf die autofreie Insel Lan-
geoog. Sie ist die drittgrößte der
Ostfriesischen Inseln mit weitem
Sandstrand, viel Sonne und wil-
den Dünenlandschaften.
Ziel ist das Schullandheim des
Ratsgymnasiums Bielefeld. Von
dort aus sind es fünf Minuten Fuß-
weg zum Strand und in den Orts-

kern. Es gibt gemütliche Zimmer,
ein Tischtennisraum mit Kicker,
Basketballkörbe im Innenhof und
einen hauseigenen Fußballplatz.
Die Kombination aus Inselflair und
christlicher Kinder- und Jugend-
freizeit machen den Aufenthalt zu
einem unvergesslichen Erlebnis,
das die Jugendlichen prägt. Ge-
meindereferent Roland Armbrös-
ter lädt ein: „Wenn Du Lust hast
auf acht unterhaltsame und be-
sondere Tage in einer großen Ge-
meinschaft, wenn du neugierig auf
unsere Gospeltimes bist und mit
uns über Gottes Einladung an uns
Menschen nachdenken möchtest,
dann kannst Du mit uns eine ganz
besondere Zeit erleben.“
Infos und Anmeldeunterlagen:
www.ekwd.de/freizeiten

Frida und Paul fanden es super auf der letzten Freizeit.Frida und Paul fanden es super auf der letzten Freizeit.Frida und Paul fanden es super auf der letzten Freizeit.Frida und Paul fanden es super auf der letzten Freizeit.Frida und Paul fanden es super auf der letzten Freizeit.
Foto: Roland ArmbrösterFoto: Roland ArmbrösterFoto: Roland ArmbrösterFoto: Roland ArmbrösterFoto: Roland Armbröster
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Monatlich mehr:
mit dem

Bonus-Booster.
Je mehr du monatlich einkaufst, 
desto mehr Guthaben sammelst 
du im Folgemonat.

bis zu
10 % 

auf deinen Einkauf

Die Höhe des Bonus-
Guthabens variiert je nach 
Programmnutzung. Weitere 
Infos unter rewe.de/bonus
oder in der REWE App.

Deine Auswahl – auch beim Preis.

Geflügelsalat   
je 100 g

Aktion

 1.49 

Alpro
Soja Natur   
ohne Zucker,
je 400-g-Becher
(1 kg = 3.73)

Knaller

 1.49 

 0,10 € 
Bonus

oder Riffels   
versch. Sorten,
je 150-g-Btl.

 1,00 € 
Bonus

Rapso
Rapsöl   
100% rein, 
aus kontrolliertem 
Anbau,
je 0,75-l-Fl.

 1,20 € 
Bonus

oder Steinofen 
Pizza Salami   
tiefgefroren,
je 320-g-Pckg.
(1 kg = 5.59)

Knaller

 1.79 

 0,10 € 
Bonus

oder Kräuter der 
Provence   
je 150-g-Pckg.
(1 kg = 9.93)

Aktion

 1.49 

 0,10 € 
Bonus

Lipton 
Ice Tea   
versch. Sorten,
je 1,25-l-Fl.
(1 l = 1.03)
zzgl. 0.25 Pfand

Knaller

 1.29 

 0,10 € 
Bonus

Fairy
Geschirr-
spülmittel   
versch. Sorten,
je 450-ml-Fl.
(1 l = 2.87)

Aktion

 1.29 

 0,10 € 
Bonus

Melitta
Barista   
versch. Sorten, 
ganze Bohnen,
je 1000-g-Btl.

Aktion

 12.99 

 1,00 € 
Bonus

Fleischer/Metzger (m/w/d)
in Vollzeit

Mit deiner Leidenschaft gehst 
du bei uns in  Führung.

Interesse? Dann bewirb dich gerne direkt bei uns im Markt.
Wir freuen uns auf deine Bewerbung.
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Butcher’s Barbecue
Schweine-
Rückensteaks   
in versch. Marinaden, 
je 450-g-Pckg.
(1 kg = 9.87)

Knaller

 4.44 

Grobe Bratwurst   
vom Schwein
oder Schweine-Mett
gewürzt,
je 100 g

Knaller

 0.88 

Hot Dog
mit Geflügelwürstchen, 
eingelegten Gurken 
und Röstzwiebeln,
je St.

Aktion

 0.99 

Funny-frisch
Kessel Chips   
versch. Sorten,
je 120-g-Btl.

Original Wagner
Flammkuchen 
Elsässer Art   
tiefgefroren,
je 300-g-Pckg.
(1 kg = 5.97)

Bresso
Feine Kräuter   
je 8 x 15-g-Pckg.
(1 kg = 12.42)

Eigene 
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Für dich geöffnet: Montag – Samstag von 7 bis 22 Uhr
Stadionstr. 2 • 51702 Bergneustadt

Bergneustadt 



Rundblick Bergneustadt | 20. Jahrgang | Nr. 8 | Freitag, 25. April 2025 | Kw 17 | rundblick-bergneustadt.de/e-paper4

 

  

Frühling-Kaffeetafel 

mit Kuchenbüfett und frisch gebackenen Bergischen Waffeln 
 

Sonntag, 27. April 2025 

14:00 bis 17:00  
 

im Heimatmuseum Bergneustadt, Wallstraße 1 

in der Historischen Altstadt  

 

Es laden herzlich ein:  
Die Landsknechte und Marketenderinnen im Heimatverein Feste Neustadt  e.V.  

 

Info: 02261 / 43184 

Ökumenische Notfallseelsorge Oberberg
bekommt Verstärkung
Zwei neue muslimische Notfall-Zwei neue muslimische Notfall-Zwei neue muslimische Notfall-Zwei neue muslimische Notfall-Zwei neue muslimische Notfall-
begleiterinnen aus Nümbrechtbegleiterinnen aus Nümbrechtbegleiterinnen aus Nümbrechtbegleiterinnen aus Nümbrechtbegleiterinnen aus Nümbrecht
und Bergneustadt werden denund Bergneustadt werden denund Bergneustadt werden denund Bergneustadt werden denund Bergneustadt werden den
wichtigen seelsorglichen Dienstwichtigen seelsorglichen Dienstwichtigen seelsorglichen Dienstwichtigen seelsorglichen Dienstwichtigen seelsorglichen Dienst
der Kirchen ergänzen.der Kirchen ergänzen.der Kirchen ergänzen.der Kirchen ergänzen.der Kirchen ergänzen.
Melanie Miehl ist Leiterin des Pro-
jekts „Muslimische Notfallbeglei-
tung“ der Christlich-islamischen
Gesellschaft e. V. in Köln. Sie ist
zufrieden mit dem abgeschlos-
senen Kurs für ehrenamtliche
muslimische Notfallbegleiter:
Acht Notfallbegleiterinnen und
Notfallbegleiter haben erfolg-
reich ihre Ausbildung absolviert.
Sie haben seit April 2024 an 14
Samstagen 120 Unterrichtsstun-
den absolviert. Jetzt wurden die
neuen Notfallbegleiter für ihren
Dienst beauftragt und den Not-
fallseelsorge-Systemen Bonn/
Rhein-Sieg, Leverkusen, Köln,
Wuppertal und Oberberg zuge-
ordnet.

Die Ökumenische Notfallseel-
sorge Oberberg hat dadurch
zwei neue ehrenamtliche Mitar-
beiterinnen bekommen: Verena
Seferovic aus Nümbrecht und
Pinar Caylak aus Bergneustadt.
Somit hat die Ökumenische Not-
fallseelsorge Oberberg
mittlerweile vier Notfallbeglei-
ter: zwei Männer, die schon län-
ger dabei sind, und die beiden
neuen Frauen, die bei Bedarf zu-
sätzlich zu den Notfallseelsor-
genden zu den Einsätzen geru-
fen werden.
Pfarrerin Birgit Iversen-Hell-
kamp leitet den Bereich der
Seelsorge im Kirchenkreis An
der Agger. „Es ist absolut sinn-
voll, die Notfallseelsorge durch
die muslimische Notfallbeglei-
tung zu ergänzen.“
Es gebe religiös und kulturell
bei Muslimen andere Bedürfnis-
se als bei nichtmuslimischen Be-
troffenen, wie eine zeitnahe Be-
erdigung oder andere Trauerri-
tuale, zum Beispiel kämen bei
Muslimen oft schnell viele Men-
schen zusammen.

Für die Inhalte des Kurses war
deshalb mit Teambetreuerin Ser-
ra Motih eine Muslimin verant-
wortlich.
Sigrid Marx ist seit vier Jahren
Koordinatorin der Ökumeni-
schen Notfallseelsorge Ober-
berg. „Wir freuen uns über die
Kooperation mit der Christlich-
islamischen Gesellschaft in Köln.
Wenn unter den Betroffenen,
denen wir bei unseren Einsät-
zen helfen, Menschen muslimi-
schen Glaubens sind, ist es sehr
gut, dass wir muslimische Not-
fallbegleiter dazurufen können.“
Die Teams der muslimischen
Notfallbegleitenden sollten
möglichst divers aufgestellt
sein: Sprachliche Vielfalt ist wich-
tig, die türkische Sprache und
Sprachen des Kosovo können
nun angeboten werden, Frauen
und Männer sollten vertreten
sein. Die Christlich-islamische
Gesellschaft kann auch arabisch
sprechende Notfallbegleiter ver-
mitteln, was etwa bei Großscha-
denslagen nötig sein kann.
Auch die Christlich-islamische

Hilla Petzsch (v.l.), Beiratsmitglied der Ökumenischen NotfallseelsorgeHilla Petzsch (v.l.), Beiratsmitglied der Ökumenischen NotfallseelsorgeHilla Petzsch (v.l.), Beiratsmitglied der Ökumenischen NotfallseelsorgeHilla Petzsch (v.l.), Beiratsmitglied der Ökumenischen NotfallseelsorgeHilla Petzsch (v.l.), Beiratsmitglied der Ökumenischen Notfallseelsorge
Oberberg, Verena Seferovic aus Nümbrecht und Pinar Caylak ausOberberg, Verena Seferovic aus Nümbrecht und Pinar Caylak ausOberberg, Verena Seferovic aus Nümbrecht und Pinar Caylak ausOberberg, Verena Seferovic aus Nümbrecht und Pinar Caylak ausOberberg, Verena Seferovic aus Nümbrecht und Pinar Caylak aus
Bergneustadt, und Pfarrerin Birgit Iversen-Hellkamp, Leiterin der Seel-Bergneustadt, und Pfarrerin Birgit Iversen-Hellkamp, Leiterin der Seel-Bergneustadt, und Pfarrerin Birgit Iversen-Hellkamp, Leiterin der Seel-Bergneustadt, und Pfarrerin Birgit Iversen-Hellkamp, Leiterin der Seel-Bergneustadt, und Pfarrerin Birgit Iversen-Hellkamp, Leiterin der Seel-
sorge (Notfallseelsorge, TelefonSeelsorge, Krankenhausseelsorge undsorge (Notfallseelsorge, TelefonSeelsorge, Krankenhausseelsorge undsorge (Notfallseelsorge, TelefonSeelsorge, Krankenhausseelsorge undsorge (Notfallseelsorge, TelefonSeelsorge, Krankenhausseelsorge undsorge (Notfallseelsorge, TelefonSeelsorge, Krankenhausseelsorge und
Gehörlosenseelsorge) im Ev. Kirchenkreis An der Agger. Foto: CIGGehörlosenseelsorge) im Ev. Kirchenkreis An der Agger. Foto: CIGGehörlosenseelsorge) im Ev. Kirchenkreis An der Agger. Foto: CIGGehörlosenseelsorge) im Ev. Kirchenkreis An der Agger. Foto: CIGGehörlosenseelsorge) im Ev. Kirchenkreis An der Agger. Foto: CIG
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Ein Jahrhundert voller Blütenpracht
Blumen Krumme feiert 100-jähriges Jubiläum

Am 21. März 1925 begann die
beeindruckende Geschichte von
Blumen Krumme, als Gärtner-
meister Walter Krumme zwei
kleine Gewächshäuser und ei-
nen Verkaufsraum auf einem
ehemaligen Ziegeleigelände an
der Wilhelmstraße errichtete.
Der Fokus lag damals auf Gemü-
se, Schnittblumen und Topfpflan-
zen - der Grundstein für ein Un-
ternehmen, das seit einem Jahr-
hundert erblüht.
1928 folgte die Errichtung eines
Wohn- und Geschäftshauses an
der Kölner Straße 159. Von hier
aus übernahm Paula Krumme
mit viel Engagement den Ver-
kauf der Waren. Über die Jahre
wuchs der Betrieb kontinuier-
lich: Zahlreiche Gewächshäuser
wurden gebaut, und 1957 erfolg-
te ein Anbau am Wohnhaus, um
1958 das Geschäft zu erweitern.
Ein bedeutender Wendepunkt
war der Eintritt von Günter
Krumme in den Betrieb nach sei-
ner Meisterprüfung im Jahr
1954. Nach dem Tod seines Va-
ters 1964 führte er das Unter-
nehmen gemeinsam mit seiner
Frau Liesel weiter. Unter ihrer
Leitung wurden wichtige Moder-
nisierungen vorgenommen, wie
die Errichtung neuer Gewächs-
häuser 1989 und der Bau eines
Foliengewächshauses 1990.
Am 1. Januar 1995 trat die dritte
Generation in die Fußstapfen ih-
rer Vorgänger: Gärtnermeister
Jürgen Krumme übernahm den
Betrieb. Noch im selben Jahr
schuf er eine innovative Ver-
kaufsfläche mit Freiluftbedin-
gungen für Beet- und Balkon-
pflanzen sowie zusätzliche Park-
möglichkeiten. 2004 ergänzte
ein weiteres Foliengewächshaus
die Produktionskapazitäten.
Heute steht Blumen Krumme für
Qualität, Kundenzufriedenheit
und ein Jahrhundert Erfahrung.

Zum 100-jährigen Jubiläum lädt Jür-
gen Krumme mit seinem Team am
26. und 27. April herzlich zu einem
Tag der offenen Tür ein. Besucher

können die Gewächshausprodukti-
on besichtigen und die lange Tradi-
tion des Betriebs hautnah erleben.
Feiern Sie mit uns ein Jahrhundert

floraler Leidenschaft! Wir freuen
uns auf Ihren Besuch und darauf,
diesen besonderen Meilenstein
mit Ihnen zu teilen. (bmb)

Anzeige

Gesellschaft freue sich sehr,
dass die Kooperation mit dem
Kirchenkreis An der Agger und
dem Kreisdekanat Oberberg im
letzten Jahr offiziell besiegelt

werden konnte, sagt Melanie
Miehl. Die Notfallseelsorge im Ob-
erbergischen Kreis ist von Anfang
an ökumenisch aufgestellt.
Finanziert wird sie gemeinsam

vom evangelischen Kirchenkreis
An der Agger und vom katholi-
schen Kreisdekanat Oberberg.
Die Ökumenische Notfallseelsor-
ge Oberberg ist Teil der Diakonie

des Kirchenkreises An der Agger.
Diakonie-Geschäftsführer Tho-
mas Hildner: „Unsere Gesell-
schaft braucht starke Wohlfahrts-
verbände!“
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Tanz in den Mai
Jägerhof-Genossenschaft und Feuerwehr-Musikzug
laden gemeinsam zum traditionellen Tanz in den Mai ein

Ökumenische Bibeltage
an vier Dienstagen im Mai
Am 6., 13., 20. und 27. Mai um
19.30 Uhr im Kleinen Saal des
Altstadt-Gemeindehauses neben
der Altstadtkirche in Bergneu-
stadt: Ökumenische Bibeltage im
Mai - sei dabei!
Einhellig und nachdrücklich wur-
de bei den letzten Bibeltagen im
Oktober 2024 gewünscht, dass
solche gemeinsamen Bibelarbei-

ten doch nicht nur einmal im Jahr
stattfinden mögen.
Diesem Wunsch kommen wir gerne
nach und laden Euch von Herzen
ein zu unseren Bibeltagen.
Veranstalter:
Ökumenischer Ausschuss ev. und
kath. Kirchengemeinde Bergneu-
stadt,
02261 / 947498

Mit Musik und Tanz begrüßen die
Jägerhof-Genossenschaft und der
Musikzug der Freiwilligen Feuer-
wehr Bergneustadt den Wonne-
monat Mai. Nach der erfolgrei-
chen Kooperation im vergange-
nen Jahr geht es am 30. April um
19:30 Uhr im Krawinkelsaal mit
dem traditionellen Frühjahrskon-
zert des Musikzuges der Freiwil-
ligen Feuerwehr Bergneustadt in
die zweite Runde.
Der Einlass beginnt eine Stunde
vor Konzertbeginn ab 18:30 Uhr
bei freier Platzwahl.
Der Musikzug setzt seine erfolg-
reiche Zusammenarbeit mit Gast-
dirigent David Daubenfeld (29)
fort. Gemeinsam arbeiten sie an
einem neuen Konzertprogramm
und präsentieren ein breitgefä-
chertes Repertoire von bekann-
ten und etablierten Musikstücken
bis hin zu aktuellen Hits, die
wieder eine musikalische Vielfalt
und mitreißende Klänge verspre-
chen. Engagierte Ehrenamtler
beider Gruppen greifen sich
wieder gegenseitig unter die
Arme, um das gemeinsame Event
zu stemmen.
Nachdem sich im Anschluss an das
Konzert der bestuhlte Saal schnell
in eine Tanzfläche verwandelt hat,
können alle Feierlaunigen direkt
in den Mai tanzen. Um 22 Uhr
startet die „zweite Halbzeit“, die
von der Jägerhof-Genossenschaft
organisiert wird: Partytime mit der
Live-Band Red Igelz. Die fünfköp-
fige Coverband aus dem Ober-

bergischen heizt bis Mitternacht
mit Classic Rock vom Feinsten
ein. Wer dann noch nicht genug
hat, gibt sich den Ohrwürmern
hin, die DJ Martin Ahmann auf
den Plattenteller legt, und tanzt
die Frühjahrsmüdigkeit endgültig
weg. Mit „fliegenden Händen“
sorgt das Jägerhof-Team hinter
der Theke mit den beliebten
Snacks der Kultkneipe, mit Mai-
bowle und jeder Menge frisch
Gezapftem für das Wohlbefinden
der Gäste.
Der Eintritt für den gesamten
Abend beträgt 15 Euro. Die Ein-
trittskarten sind ab Mitte April in
Bergneustadt bei der Buchhand-

Schlange stehen für frisch Gezapftes vom Jägerhof-TeamSchlange stehen für frisch Gezapftes vom Jägerhof-TeamSchlange stehen für frisch Gezapftes vom Jägerhof-TeamSchlange stehen für frisch Gezapftes vom Jägerhof-TeamSchlange stehen für frisch Gezapftes vom Jägerhof-Team

Partytime im KrawinkelsaalPartytime im KrawinkelsaalPartytime im KrawinkelsaalPartytime im KrawinkelsaalPartytime im Krawinkelsaal

lung Baumhof, Kölner Straße 240,
im Jägerhof, Hauptstraße 47, und
bei allen Musikern erhältlich. Be-

sucher, die erst um 22 Uhr zur
Happy Hour kommen, zahlen an
der Abendkasse 9 Euro.

Frühjahrskonzert des Musikzugs der Freiwilligen Feuerwehr. Fotos: Tatjana MönnichFrühjahrskonzert des Musikzugs der Freiwilligen Feuerwehr. Fotos: Tatjana MönnichFrühjahrskonzert des Musikzugs der Freiwilligen Feuerwehr. Fotos: Tatjana MönnichFrühjahrskonzert des Musikzugs der Freiwilligen Feuerwehr. Fotos: Tatjana MönnichFrühjahrskonzert des Musikzugs der Freiwilligen Feuerwehr. Fotos: Tatjana Mönnich
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Anzeige

„Der Radladen“ in Bergneustadt -
Kompetenz auf zwei Rädern

Seit seiner Eröffnung im Sep-
tember 2020 hat sich „Der Rad-
laden“ in Bergneustadt als feste
Anlaufstelle für Fahrradbegeister-
te etabliert. Unter der Leitung
von Inhaber Cajus Gokus, selbst
leidenschaftlicher Radfahrer,
steht das Fachgeschäft für kom-
petente Beratung, persönlichen
Service und ein hochwertiges Sor-
timent rund ums Fahrrad.
Das engagierte Team aus vier
Mitarbeitenden - inklusive er-

fahrener Werkstattprofis - küm-
mert sich mit Herzblut um alles,
was das Radlerherz begehrt. Ob
Tourenrad, Mountainbike, E-Bike
oder Kinderrad - im „Radladen“
finden sowohl Einsteiger als auch
ambitionierte Sportler das passen-
de Modell. Angeboten werden aus-
schließlich Produkte namhafter Her-
steller, die durch Qualität und Lang-
lebigkeit überzeugen. Doch „Der
Radladen“ ist weit mehr als nur ein
Verkaufsraum: Die hauseigene Fahr-

radwerkstatt übernimmt Reparatu-
ren, Wartungen und individuelle
Umbauten mit viel Know-how und
einem Gespür für Kundenwünsche.
Dabei steht der persönliche Kon-
takt immer im Vordergrund - un-
kompliziert, freundlich und kompe-
tent. Abgerundet wird das Ange-
bot durch ein umfangreiches Sor-
timent an Zubehör und Ersatztei-

len: Von Helmen über Fahrrad-
bekleidung bis hin zu Schlös-
sern, Gepäckträgern und weite-
ren nützlichen Helfern für den
Alltag auf zwei Rädern.
Wer Wert auf Qualität, persönli-
che Beratung und ehrlichen Ser-
vice legt, ist im „Radladen“ in
besten Händen - denn hier
spricht man Fahrrad. (bmb)
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Das Wettkampfbüro wurde ge-
führt von Nadine Müller, Cari-
na Dresbach, Ceoladh Gramlich

und Emily Boldt. Federführend
sorgte Karin Scheer für das leib-
liche Wohl.

Nach spannenden Übungen und
einem Kopf-an-Kopf-Rennen in
der Altersklasse 2013 und älter
erzielten die Turnerinnen nach-
folgende Ergebnisse:
In der Wettkampfgruppe Jahr-
gang 2018 und jünger belegte
den 1. Platz Eslem Tatar (Jhg.
2018) mit 39,9 Punkten, 2. Platz
Greta Hesse (Jhg. 2019) mit
38,4 Punkten, 3. Platz Emma
Semrau (Jhg. 2019) mit 37,9
Punkten, 4. Platz Frieda Marie
Felix (Jhg. 2019) mit 37,2 Punk-
ten, 5. Platz Lotta Döpper (Jhg.
2018) mit 37,1 Punkten, 6. Platz
Smilla Gerke (Jhg. 2019) mit
33,7 Punkten, 7. Platz Amila
Müller (Jhg. 2019) mit 32,7
Punkten.
In der Wettkampfgruppe Jahr-
gang 2017/2016 belegte den 1.
Platz Lia Marie Seynsche (Jhg.
2016) mit 56,1 Punkten, 2. Platz
Emma Brand (Jhg. 2016) mit
50,2 Punkten, 3. Platz Emma
Dibbern (Jhg. 2016) mit 49,4
Punkten, 4. Platz Clara Polzer
(Jhg. 2017) mit 48,1 Punkten,
5. Platz Nina Pernat (Jhg. 2017)
mit 48,0 Punkten, 6. Platz Leila
Rother (Jhg. 2016) mit 47,1
Punkten, 7. Platz Lotta Heinze
(Jhg. 2017) mit 45,1 Punkten,
8. Platz Hailey Oelschläger (Jhg.
2016) mit 43,5 Punkten, 9. Platz
Lena Ressel (Jhg. 2016) mit 43,3
Punkten, 10. Platz Isabelle Edel-
mann (Jhg. 2016) mit 43,0 Punk-
ten, 11. Platz Amelie Schmitz
(Jhg. 2016) mit 42,2 Punkten,
12. Platz Lina Maz (Jhg. 2016)
mit 40,9 Punkten, 13. Platz Pau-
line Corten (Jhg. 2017) mit 40,7
Punkten, 14. Platz Ella Börner
(Jhg. 2017) mit 40,3 Punkten,
15. Platz Ravza Gönen (Jhg.
2016) mit 38,7 Punkten, 16.
Platz Charlotte Jackes (Jhg.
2017) mit 38,2 Punkten, 17.
Platz Matilda Simon (Jhg. 2017)

mit 37,6 Punkten, 18. Platz Juli
Marie Janzen (Jhg. 2017) mit
36,7 Punkten, 19. Platz Vera
Frenz (Jhg. 2016) mit 35,8 Punk-
ten, 20. Platz Milla Paulina Hes-
se (Jhg. 2016) mit 35,5 Punk-
ten, 21. Platz Annika Grütz (Jhg.
2016) mit 34,6 Punkten, 22.
Platz Ida Fritsch (Jhg. 2016) mit
24,5 Punkten.
In der Wettkampfgruppe Jahr-
gang 2015/2014 belegte den 1.
Platz Anna Boschmann (Jhg.
2015) mit 55,7 Punkten und
wurde damit Stadtschülermeis-
terin 2025, 2. Platz Isabell Sc-
holz (Jhg. 2014) mit 53,3 Punk-
ten, 3. Platz Mia Walker (Jhg.
2015) mit 51,3 Punkten, 4. Platz
Sarah Enns (Jhg. 2015) mit 50,6
Punkten, 5. Platz Hanna Dyck
(Jhg. 2015) mit 50,0 Punkten, 6.
Platz Giulia Del Vecchio-Martin
(Jhg. 2015) mit 49,9 Punkten, 7.
Platz Melissa Ruppel (Jhg. 2015)
 mit 49,8 Punkten, 8. Platz Xenia
Grauberger (Jhg. 2014) mit 48,3
Punkten, 9. Platz Felicitas Tobé
(Jhg. 2014) mit 45,1 Punkten, 10.
Platz Marlene Grütz (Jhg. 2014)
mit 44,2 Punkten, 11. Platz Alina
Gräwe (Jhg. 2014) mit 43,5 Punk-
ten, 12. Platz Noana Oelschläger
(Jhg. 2014) mit 33,2 Punkten.
In der Wettkampfgruppe Jahr-
gang 2013 und älter belegte
den 1. Platz Danielle Kraft (Jhg.
2012) mit 59,2 Punkten und
wurde damit Stadtjugendmeis-
terin 2025, 2. Platz Melina
Seynsche (Jhg. 2012) mit 58,9
Punkten, 3. Platz Nika Berg
(Jhg. 2011) mit 57,1 Punkten,
4. Platz Mara van Munster (Jhg.
2012) und Debora Nierstenhö-
fer (Jhg. 2008) mit 56,8 Punk-
ten, 6. Platz Finja Jüngst (Jhg.
2010) mit 56,5 Punkten, 7. Platz
Laura Engels (Jhg. 2008) mit
56,0 Punkten, 8. Platz Klara Lui-
se Hütt (Jhg. 2012) mit 55,2
Punkten, 9. Platz Luisa Hagen
(Jhg. 2012) mit 54,4 Punkten,
10. Platz Lia Jüngst (Jhg. 2013)
mit 52,4 Punkten, 11. Platz Ra-
hel Hepner (Jhg. 2013) mit
52,1Punkten, 12. Platz Linette
Enns (Jhg. 2013) mit 51,1Punk-
ten, 13. Platz Annabelle Olfert
(Jhg. 2013) mit 51,0 Punkten,
14. Platz Amelie Dyck (Jhg.
2013) mit 48,0 Punkten, 15.
Platz Aliya Walker (Jhg. 2010)
mit 47,9 Punkten.

FFFFFortsetzung der ortsetzung der ortsetzung der ortsetzung der ortsetzung der TTTTTitelseiteitelseiteitelseiteitelseiteitelseite



Rundblick Bergneustadt | 20. Jahrgang | Nr. 8 | Freitag, 25. April 2025 | Kw 17 | Rautenberg Media 9



Rundblick Bergneustadt | 20. Jahrgang | Nr. 8 | Freitag, 25. April 2025 | Kw 17 | rundblick-bergneustadt.de/e-paper10

Neuer Jugendvorstand und bewährte Führung
Jahreshauptversammlung beim TuS Othetal e. V.
Am 10. April fanden der Jugend-
tag sowie die Jahreshauptver-
sammlung des TuS Othetal statt.
Im Rahmen der Veranstaltungen
wurde ein neuer Jugendvorstand
gewählt und der Hauptvorstand
in Teilen bestätigt.
Zur neuen Jugendleitung gehö-
ren:
• Beate HeinBeate HeinBeate HeinBeate HeinBeate Hein (Jugendleiterin)
• Eliva LangeEliva LangeEliva LangeEliva LangeEliva Lange (stellvertretende

Jugendleiterin)
• Jana KämmererJana KämmererJana KämmererJana KämmererJana Kämmerer (Schriftführe-

rin)
• sowie das Jugendteam beste-

hend aus Galina BoldtGalina BoldtGalina BoldtGalina BoldtGalina Boldt, EmilyEmilyEmilyEmilyEmily
BoldtBoldtBoldtBoldtBoldt, Fabienne EbelFabienne EbelFabienne EbelFabienne EbelFabienne Ebel, MaditaMaditaMaditaMaditaMadita
EhrhardtEhrhardtEhrhardtEhrhardtEhrhardt, Renate Schönstein,Renate Schönstein,Renate Schönstein,Renate Schönstein,Renate Schönstein,
Lea Lea Lea Lea Lea TschinseTschinseTschinseTschinseTschinse und FFFFFrrrrranka anka anka anka anka VVVVVothothothothoth

Bei den Wahlen zum Hauptvor-
stand wurden
• Detlef KämmererDetlef KämmererDetlef KämmererDetlef KämmererDetlef Kämmerer als 1. Vor-

sitzender und Ramona Ramona Ramona Ramona Ramona VVVVVothothothothoth
als Geschäftsführerin für 2
Jahre bestätigt.

• Thomas BaumhofThomas BaumhofThomas BaumhofThomas BaumhofThomas Baumhof ist weiterhin
stellvertretender Vorsitzender
und Lena Lena Lena Lena Lena TschinseTschinseTschinseTschinseTschinse Kassiererin.

Detlef Kämmerer geht damit in
sein 50. Jahr als Mitglied des Vor-
standes im TuS Ohtetal, davon u.
a. 20 Jahre als Abteilungsleiter
oder Geschäftsführer Fußball, 12
Jahre Stellvertretender Vorsitzen-
der und seit 2009 Erster Vorsit-
zender.
Der TuS Othetal ist ein aktiver
und vielfältiger Verein mit 15

Gruppen und solider finanzieller
Basis.
Für dieses Jahr ist ein Ausflug der
Jugendabteilung in eine Trampo-
linhalle geplant.
Neben Sportveranstaltungen or-
ganisiert der Verein auch Events
wie Kinderkarneval, die Himmel-
fahrtswanderung, und u. a. den
Martinsumzug und das Osterfeu-
er in Zusammenarbeit mit ande-
ren Partnern.
Seit Ende der Sommerferien 2024

besteht eine Kooperation mit dem
VfSD Familienzentrum Marie
Schlei, das zum Bewegungskin-
dergarten entwickelt wird. Die
Zertifizierung ist am 14. Juni ge-
plant.
Der Verein legt großen Wert auf
Kinder- und Jugendschutz und hat
ein umfassendes Schutzkonzept
umgesetzt, das positiv aufgenom-
men wurde.
Motiviert blickt der TuS Othetal
ins neue Vereinsjahr.

Der Jugendvorstand: v. l. Beate Hein, Franka Voth, Lea Tschinse, Renate Schönstein, Jana Kämmerer, MaditaDer Jugendvorstand: v. l. Beate Hein, Franka Voth, Lea Tschinse, Renate Schönstein, Jana Kämmerer, MaditaDer Jugendvorstand: v. l. Beate Hein, Franka Voth, Lea Tschinse, Renate Schönstein, Jana Kämmerer, MaditaDer Jugendvorstand: v. l. Beate Hein, Franka Voth, Lea Tschinse, Renate Schönstein, Jana Kämmerer, MaditaDer Jugendvorstand: v. l. Beate Hein, Franka Voth, Lea Tschinse, Renate Schönstein, Jana Kämmerer, Madita
EhrhardtEhrhardtEhrhardtEhrhardtEhrhardt
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Anzeige

DS Fahrzeugteile feiert Neueröffnung in Bergneustadt -
Größer, moderner, kundenorientiert
Bergneustadt. Am 5. April 2025
öffnete DS Fahrzeugteile offizi-
ell seine Türen an der neuen
Adresse: Kölner Straße 350.
Nach fünf erfolgreichen Jahren
in Wiedenest, Olper Straße 77,
verlegt Inhaber Dennis Schröder
seinen Fachbetrieb in deutlich
größere Räumlichkeiten - von
ehemals 40 auf nunmehr groß-
zügige 220 Quadratmeter.
Gegründet wurde das Unterneh-
men mitten in der Corona-Zeit
am 1. April 2020. Trotz der
schwierigen Startbedingungen
entwickelte sich DS Fahrzeug-
teile schnell zu einer geschätz-
ten Anlaufstelle für Autofahrer
aus der Region. Mit dem Umzug
und der Erweiterung möchte
Dennis Schröder nun den nächs-
ten Schritt gehen.
„Wir wollen unseren Kunden
mehr Raum, eine noch größere
Produktvielfalt und einen bes-
seren Service bieten“, erklärt
Schröder, der ursprünglich eine
Ausbildung zum Fachverkäufer
im Autoteilehandel absolvierte.
Das Sortiment lässt keine Wün-
sche offen: Von hochwertigen
Pflegeprodukten - etwa von So-
nax - über Motoröle der Marke
Motul bis hin zu Ersatz- und Zu-
behörteilen sowie spezialisier-
ten Produkten für unterschied-
lichste Fahrzeugtypen. Auch gän-
gige Motorradöle von Motul so-
wie Motorrad-Service-Ersatztei-
le gehören nun zum erweiterten
Angebot. Caravan-Besitzer fin-
den ebenfalls passende Lösun-

gen. Neben dem Verkauf bietet
DS Fahrzeugteile Serviceleistun-
gen wie etwa professionelle Bat-
terietests an.
Besonders großen Wert legt das
Unternehmen auf Qualität und
Beratung: „Unsere Kunden profi-
tieren von geschultem Fachper-
sonal, das nicht nur freundlich und
hilfsbereit ist, sondern auch mit
Kompetenz überzeugt“, so Schrö-
der. Angeboten werden neben Ori-
ginalteilen auch anerkannte Mar-
kenprodukte - stets zu fairen und
transparenten Preisen, ohne ver-
steckte Kosten.
Mit der Neueröffnung setzt DS
Fahrzeugteile ein starkes Zeichen
für Wachstum, Kundennähe und
Leidenschaft für alles rund ums
Auto - und nun auch rund ums
Motorrad. Ein Besuch lohnt sich!
(bmb)
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Anzeige

PIZZA 49 DARO erstrahlt in neuem Glanz
Seit April 2021 ist die Pizzeria
an der Kölner Straße 334 eine
feste Anlaufstelle. Unter dem
neuen Namen PIZZA 49 DARO,
den die Familie Karabey im Mai
2024 eingeführt hat, präsentiert
sich das beliebte Lokal nun in
einem vollkommen neuen Ge-
wand.
Anfang 2025 wurde das Restau-
rant grundlegend renoviert - mit
spürbarer Liebe zum Detail: Die
Küche wurde auf den neuesten
Stand gebracht, der Thekenbe-
reich komplett neugestaltet und
der Gastraum modernisiert. Das
Ergebnis kann sich sehen lassen.
Der Innenraum empfängt Gäste
in einem einladenden und ge-
mütlichen Ambiente. Hier trifft
zeitgemäßes Design auf famili-
äre Gastfreundschaft. Der neu
gestaltete Thekenbereich beein-
druckt mit einer stilvollen Kom-
bination aus schwarzer Kachel-
wand und glänzenden Edelstahl-
flächen, die dem Raum eine
moderne, professionelle Note
verleihen.
Hinter dem Erfolg von PIZZA 49
DARO steht ein engagiertes
Team von vier Mitarbeitern, das
mit Leidenschaft und Qualität
überzeugt - auch im Lieferser-
vice, der zusätzlich über Liefe-
rando verfügbar ist.
Die Speisekarte bietet eine gro-
ße Auswahl: Neben klassischen
Pizzavarianten werden auch fri-
sche Salatkreationen, herzhaf-
te Döner, Burger, Schnitzel und

Wurstgerichte serviert - stets mit
hochwertigen, frischen Zutaten
zubereitet.

Mit neuem Look und bewährter
Qualität bleibt PIZZA 49 DARO
ein kulinarischer Treffpunkt in

Bergneustadt - zum Genießen
vor Ort oder ganz bequem zu
Hause. (bmb)

Leo de Nodrest
wechselt zum TTC Schwalbe Bergneustadt
Der TTC Schwalbe Bergneu-
stadt freut sich bekanntzuge-
ben, dass der 24-jährige Fran-
zose Leo de Nodrest in der Sai-
son 2025/26 vom Ligakonkur-

renten ASC Grünwettersbach
ins Oberbergische wechselt.
Leo de Nodrest unterschrieb bei
den Schwalben einen Zwei-Jah-
res-Vertrag.

Foto: Frederik DudaFoto: Frederik DudaFoto: Frederik DudaFoto: Frederik DudaFoto: Frederik Duda
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SOMMER 2025:
WIR SIND BEREIT – UND SIE?

Tolle Sonnenbrillen

und viele Angebote 

jetzt bei uns!

Optiker + Akustiker Köhler GmbH & Co. KG

Einkaufszentrum Bergischer Hof  
51643 Gummersbach · 0 22 61 / 6 40 66
optik-akustik-koehler.de · 

D
as echte Urlaubsfeeling jetzt bei Köhlers!

Im Kulturrucksack NRW
stecken neue kreative Angebote für 10- bis 14-Jährige
Kunst, Kultur und Kreatives:
Im Oberbergischen Kreis gibt es wieder viele Projekte und Workhops

Zum Mitmachen:
Heilsames Singen

Oberbergischer Kreis. Der Kultur-
rucksack NRW ist wieder mit zahl-
reichen Veranstaltungen gut ge-
füllt: ein „Zauberlabor“ bauen,
ein Theaterprojekt mit „Licht und
Farben“ schaffen, Kleidung ent-
werfen, im Musikstudio produzie-
ren oder in „virtuellen Welten“
unterwegs sein. Mehr als 30 kul-
turelle Projekte hat der Oberberg-
ische Kreis in diesem Jahr für Schü-
lerinnen und Schüler im Angebot.
Seit 2023 ist der Oberbergische
Kreis Teil des NRW weiten Förder-
programms und hat einen star-
ken Fokus auf Inklusion und Teil-
habe gelegt.
Kulturschaffende in der Region
und ihre Kooperationspartner ha-

ben sich mit ihren vielfältigen Pro-
jekten für den Kulturrucksack
NRW beworben. Die Angebote rei-
chen von Bildender Kunst über
Literatur, Musik, Tanz und Thea-
ter bis hin zu Hörspiel und Pod-
casts. Die Aktionen und Work-
shops werden von erfahrenen
Künstlerinnen und Künstlern
durchgeführt und finden an vielen
Orten im Oberbergischen statt: in
Jugendzentren, Büchereien und
auch in Künstlerateliers, in Mu-
seen und in der Natur.
„Ziel des Kulturrucksacks ist es,
den Kindern und Jugendlichen
zwischen 10 und 14 Jahren, die
Türen zu Kunst und Kultur so weit
wie möglich zu öffnen“, sagt Kul-

turamtsleiter Steffen Müller.
Neben umfangreichen Projekten
gibt es auch Schnupperangebote:
Beim Urban Sketching oder bei
einem Einführungskurs in die Ma-
lerei können sich junge Interes-
sierte mit Stift und Pinsel auspro-
bieren. Der „Steelpan-Workshop“
bietet mit Trommeln aus Ölfäs-
sern einen spielerischen Einstieg
in die Musik.
Bei „Ich und Wie - ein Kunstpro-
jekt“ werden die Teilnehmenden
mit vielen Materialien gemein-
sam Kunstwerke schaffen. Auch
das Museum und Forum Schloss
Homburg bietet mit „Neues von
Vorgestern“, Geschichte(n) mit
spannenden Charakteren.

Die Workshops und Projekte fin-
den im gesamten Kreisgebiet
statt, so dass die Kinder und Ju-
gendlichen auch in ihren Heimat-
orten gemeinsam kreativ werden.
Der Kulturrucksack geht auch auf
Reisen.
Ab den Sommerferien wird es in
mehreren Bibliotheken im Kreis
die Möglichkeit geben, gemein-
sam mit der Künstlerin Sabine
Schunk das eigene Lieblingsbuch
als Bild zu gestalten.
Weitere Information unterWeitere Information unterWeitere Information unterWeitere Information unterWeitere Information unter
wwwwwwwwwwwwwww.obk.de/kulturrucksack und.obk.de/kulturrucksack und.obk.de/kulturrucksack und.obk.de/kulturrucksack und.obk.de/kulturrucksack und
unter kulturrucksack@obk.de.unter kulturrucksack@obk.de.unter kulturrucksack@obk.de.unter kulturrucksack@obk.de.unter kulturrucksack@obk.de.
Alle Angebote gibt es auf
www.kulturrucksack.nrw.de/
kommune/oberbergischer-kreis.

„Singen ist immer ein Geschenk
für uns selbst und für andere“,
sagt Sigrid Baust, Musik- und
Klangtherapeutin. Am Dienstag, 29.
April, bietet sie Heilsames Singen
an. Eingeladen sind alle Menschen,
die gerne die gesundheitsfördern-
de Wirkung des Singens erfahren
möchten. Es sind keine musikali-
schen Vorkenntnisse erforderlich.

Die Teilnahme ist unentgeltlich.
Eine Spende ist möglich.
Ort:Ort:Ort:Ort:Ort: Seminarraum des Vereins
Kompetenz gegen Brustkrebs,
Kardinal-von-Galen-Straße 16 in
Olpe
Zeit:Zeit:Zeit:Zeit:Zeit: 17 bis 18.30 Uhr
Informationen:Informationen:Informationen:Informationen:Informationen: Vereinsbüro Kom-
petenz gegen Brustkrebs per E-
Mail: info@gegen-brustkrebs.de
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Polizei warnt vor gefälschten Steuerbescheiden
Präventionshinweise für Bürgerinnen und Bürger
Seit einiger Zeit kommt es zum
Versand von gefälschten Steuerbe-
scheiden an Bürgerinnen und Bür-
ger, auf denen die Kontonummern
von Betrügerinnen und Betrügern
angegeben sind. Die Fälschungen
werden häufig nicht erkannt und
die Betroffenen überweisen das
Geld für die vermeintliche Steu-
ernachzahlung an die Betrüger-
innen und Betrüger. Ohne den Ab-
gleich mit einem Original sind die
gefälschten Steuerbescheide
schwer zu erkennen und werden
zudem immer professioneller.

Fälschungsmerkmale
Bereits ein einzelnes Merkmal
kann ein Hinweis auf einen ge-
fälschten Steuerbescheid sein:
- falsche Identifikations- und Steu-
ernummern
- falsche Adresse, falsche Telefon-
nummer,
- falsche Bankverbindung des Fi-
nanzamtes
- den Ausdruck „Finanzbehörden
der Bundesrepublik Deutschland“
gibt es nicht
- Nutzung falscher Stempel
- Rechtsbehelfsbelehrung fehlt

- Besteuerungsgrundlage fehlt
- falsche Internetseite
- Information darüber, dass Ihre
Steueridentifikationsnummer ge-
ändert wurde
- Rechtschreib-, Zeichensetzungs-
und Grammatikfehler
- Formale Unterschiede zum Ori-
ginal, wie Textgröße, Schriftart,
oder Ähnlichem.
Tipps für betroffene BürgerinnenTipps für betroffene BürgerinnenTipps für betroffene BürgerinnenTipps für betroffene BürgerinnenTipps für betroffene Bürgerinnen
und Bürgerund Bürgerund Bürgerund Bürgerund Bürger
Lassen Sie sich in keinem Fall ver-
unsichern! - Sind Sie betroffen,
so bleiben Sie ruhig. - Überprüfen
Sie den Steuerbescheid genau. -
Bei einem Verdacht vergewissern
Sie sich bei Ihrem zuständigen Fi-
nanzamt, ob ein Steuerbescheid
an Sie geschickt wurde und ob
Geldforderungen offen sind. - In-

formieren Sie sich auf der Inter-
netseite der Finanzverwaltung
Nordrhein-Westfalen:
https://www.finanzamt.nrw.de/
mein-finanzamt
Hier sind die Kontaktdaten und
die Bankverbindungen aller Fi-
nanzämter in Nordrhein-Westfa-
len hinterlegt. Vergleichen Sie
diese mit dem vorliegenden Steu-
erbescheid. - Vergleichen Sie den
Steuerbescheid mit Ihren Beschei-
den aus den vergangenen Jahren.
Wenn Sie an der Echtheit des Steu-
erbescheids zweifeln, setzen Sie
sich mit Ihrem zuständigen Finanz-
amt in Verbindung und/oder er-
statten Sie eine Anzeige bei der
nächsten Polizeidienststelle oder
im Internet unter
https://polizei.nrw/
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„Alessia Hair & Beauty“ setzt neue Maßstäbe
Ein Ort, an dem Handwerk auf
Herz trifft - und das seit
mittlerweile 15 Jahren. Alessia
Hair & Beauty, auf dem Hacken-
berg, steht für moderne Haarpfle-
ge, individuelle Stilberatung und
echte Wohlfühlmomente.
Inhaberin Alessia Trautwein ver-
folgt mit ihrem Salon eine klare
Vision: „Wir möchten mehr sein
als ein Ort zum Haareschneiden -
bei uns steht das individuelle Wohl-
befinden im Mittelpunkt.“ Dieses
Credo spüren Kundinnen und Kun-
den ab dem ersten Moment - sei
es im stilvollen Ambiente, im herz-
lichen Empfang oder in der exzel-
lenten Beratung.
Das Leistungsspektrum von Ales-
sia Hair & Beauty lässt keine Wün-
sche offen: Von klassischen Schnit-
ten über moderne Stylings bis hin
zu Haarverlängerung, Haarver-
dichtung, Farbveränderungen mit
hochwertigen Produkten und ex-
klusiven Pflegebehandlungen -
hier wird Qualität großgeschrie-
ben. Dabei trifft handwerkliches
Können auf ein feines Gespür für

Jana ElfruthJana ElfruthJana ElfruthJana ElfruthJana Elfruth

Trends und typgerechte Looks.
Doch der Salon bietet noch mehr
als professionelle Haarpflege: In
der liebevoll eingerichteten Well-
nessecke sorgt Physiotherapeu-
tin Jana Elfruth mit ihren Entspan-
nungs- und Wohlfühlmassagen für
kleine Auszeiten vom Alltag. Eine
perfekte Ergänzung zum Beauty-
Angebot - für Körper, Geist und
Seele.

Alessia TrautweinAlessia TrautweinAlessia TrautweinAlessia TrautweinAlessia Trautwein

Seit Januar 2025 gelten neue, kun-
denfreundliche Öffnungszeiten:
Dienstag: 8:30 - 20:00 Uh
Mittwoch: 8:30 - 18:00 Uhr
Donnerstag & Freitag:
8:30 - 20:00 Uhr
Samstag: exklusiv für Events und
besondere Anlässe
Ob für den neuen Lieblingshaar-
schnitt, eine professionelle Typ-
beratung oder eine wohltuende
Massage - bei Alessia Hair & Beau-
ty erwartet Besucherinnen und

Besucher ein ganzheitliches Wohl-
fühlkonzept mit Stil, Kompetenz
und Herz. Der Salon beweist:
Schönheit ist mehr als Äußerlich-
keit - es ist ein Gefühl.
Tipp zum Muttertag: Wie wäre es
mit einem Gutschein für eine ex-
klusive Behandlung oder eine ent-
spannende Massage in Janas Well-
nessecke? Eine liebevolle Ge-
schenkidee für alle Mütter, die
sich eine Auszeit verdient haben.
(bmb)



Rundblick Bergneustadt | 20. Jahrgang | Nr. 8 | Freitag, 25. April 2025 | Kw 17 | rundblick-bergneustadt.de/e-paper16

„Farbe & Freiheit“
Pia Dreßler-Theis zeigt ihre Ausstellung mit
Porträts von Schimpansen im Atelier LFB

Online-Schulung für Dorfvereine
Grundlagen des Gemeinnützigkeitsrechts

EckEckEckEckEckenhagen.enhagen.enhagen.enhagen.enhagen. Am Sonntag, 18.
Mai, um 11.30 Uhr startet die fünf-
wöchige Ausstellung „Farbe & Frei-
heit“ im Atelier LFB am Rodener
Platz mit einer Vernissage. „Pia,
die Malerin“, wie sie sich selbst
nennt, hat Schimpansen in Ölpas-
tell porträtiert, die in einem Schim-
pansenschutzgebiet an der Ost-
küste Floridas leben und von der
Organisation „Save the Chips“
betreut werden. Die Affen werden
dort lebenslang gepflegt, zuvor
waren sie in Forschungslaboren
benutzt und in der Unterhaltungs-
industrie eingesetzt worden.
Dabei wurden viele von ihnen le-
benslang traumatisiert.

Dreßler-Theis ist beeindruckt von
den Schicksalen der Schimpan-
sen und der Fürsorglichkeit, mit
der sich die Organisation um sie
kümmert. Das war für sie Anlass,
„Save the Chimps“ zu unterstüt-
zen. In 50 farbenfrohen Arbeiten
zeigt sie ihre Sicht auf die Tiere,
zu jedem gibt es eine kleine Ge-
schichte: „Mich interessieren vor
allem die Gesichter und das, was
in ihnen zu lesen ist.“ Die Male-
rin betont, dass sie mit ihrer Kunst
den geschädigten Schimpansen
helfen möchte und daher die Ver-
kaufserlöse zu 100 Prozent der
Organisation zugutekommen.
(mk)

Pia Dreßler-Theis in ihrem AtelierPia Dreßler-Theis in ihrem AtelierPia Dreßler-Theis in ihrem AtelierPia Dreßler-Theis in ihrem AtelierPia Dreßler-Theis in ihrem Atelier

Auch in 2025 unterstützt der Ob-
erbergische Kreis über den Dorf-
service Oberberg die Dorfvereine
und Dorfgemeinschaften mit Fort-
bildungen zum Vereinsrecht.
Das Online-Angebot am Donners-
tag, 8. Mai, 18 bis 20 Uhr bietet
Informationen zu Grundlagen des
Gemeinnützigkeitsrechts.
Der überwiegende Teil der Verei-
ne verfolgt steuerbegünstigte
Zwecke im Sinne der Abgaben-
ordnung, das heißt, dass diese
gemeinnützige oder mildtätige
Zwecke verfolgen.
Für den Vorstand ist es wichtig,
dass er die dafür steuerrechtli-
chen Vorgaben kennt.
In dem Webinar werden die grund-
legenden Regelungen des Ge-
meinnützigkeitsrechts darge-
stellt.
Nach einer allgemeinen Einfüh-
rung in die gesetzlichen Grundla-

gen werden insbesondere die
Grundsätze der Selbstlosigkeit (§
55 AO), der Ausschließlichkeit (§
56 AO) und der Unmittelbarkeit (§
57 AO) dargestellt.
Auch Fragen zu Mittelverwendung
und Rücklagenbildung sowie die
Mittelweitergabe an andere Or-
ganisationen werden beantwortet
und es gibt Informationen zu Koo-
perationsmöglichkeiten nach dem
neuen Gemeinnützigkeitsrecht.
Das Thema „tatsächliche Ge-
schäftsführung“ wird anhand von
praktischen Beispielen mit Hin-
weisen bezüglich der Nachweis-
pflichten gegenüber dem Finanz-
amt dargestellt.
Die Abgrenzung zwischen den ver-
schiedenen Tätigkeitsbereichen
des Vereins, der ideelle Bereich,
die Vermögensverwaltung sowie
der Zweckbetrieb und der wirt-
schaftliche Geschäftsbetrieb wird

ebenfalls unter Darstellung der
aktuellen Rechtsprechung vorge-
stellt.
Als Referent steht Rechtsanwalt
Michael Röcken zur Verfügung,
der den Teilnehmenden auch bei
Rückfragen gerne Auskunft gibt.
Die Teilnahme an der Online-Ver-
anstaltung ist kostenfrei.

Anmeldungen sind bis zum
06.05.2025 möglich, per E-Mail
an Markus Klein unter
markus.klein@obk.de oder tele-
fonisch unter 02261 88-6131.
Informationen zu weiteren Ange-
boten für Dorfvereine und Dorfge-
meinschaften auf
www.obk.de/dorfservice.
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Mittelaltermarkt zu Schloss Homburg
(51588 Nümbrecht)

Anzeige

„Seyed gegrüßt Ihr edlen Mai-
den und tapferen Recken, eyled
herbei, fressed und saufed und
werft Eure Taler den Händlern in
den Rachen.…“
Vom 30.04. bis 04.05. ANNO
2025 schallt wieder der Ruf des
Marktvogtes über das Gelände
von Schloss Homburg.
Lasst uns in Zeiten der Pest ein
Licht der Hoffnung setzten.
Etwa 40 Stände, darunter Ge-
wandschneider, Geschmeide-
händler, Rüstschmieden für
Groß und Klein, mittelalterli-
ches Handwerk wie zum Bei-
spiel Lederer, Trommelbauer
aber auch diverse Mundschen-
ken und Tavernen werden dort
zu finden sein.
Außerdem bauen Lagergruppen
ihre Zelte auf den Wiesen am
Schloss auf und gewähren den
Besuchern Einblicke in das mit-
telalterliche Leben.
Damit Auge und Ohren auch auf
ihre Kosten kommen, gibt es ein
buntes Programm.
Für Musik und Unterhaltung sor-
gen wilde Musiker, Barden, ver-
wegene Gaukler und allerley
Kinderbespassung wird es auch
zu sehen geben.
Für allerley Kurzweyl sorgt un-

ter anderem der Gaukler mit der-
ben Späßen und unglaublichen
Kunststücken. Die Kleinen kön-
nen den Geschichten von Dra-
chen, tapferen Rittern und schö-
nen Königstöchtern lauschen,
während die Hexe zeternd über

das Marktgelände zieht.
Aber wir wollen nicht zu viel ver-
raten, kommet vorbei und seht
selbst.
Bis dahin wünschen wir Euch al-
les Gute und bleibt gesund!
Markt ÖffnungszeitenMarkt ÖffnungszeitenMarkt ÖffnungszeitenMarkt ÖffnungszeitenMarkt Öffnungszeiten
Mittwoch 30.04.
von 11:00 - 22:00 Uhr
Donnerstag 01.05.
von 11:00 - 20:00 Uhr
Samstag 03.05.

von 11:00 - 20:00 Uhr
Sonntag 04.05.
von 11:00 - 19:00 Uhr

Freies Geleit wird für einen
Wegezoll von 10,- € gewährt.
Gewandete und Inhaber eines
Schwerbehindertenausweises
mit mindestens 60% GdB zah-
len 8,- €.
Kinder unter Schwertmaß ha-
ben freies Geleit.
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Mehr Natur im Garten und gemeinsam für die Artenvielfalt
Aktionstag bei der Biologischen Station Oberberg
Die Biologische Station Oberberg
lädt für Samstag, 26. April, von
10:30 bis 14 Uhr zur Pflanzen-
tauschbörse an Schloss Hom-
burg ein.
Gartenfans und Hobbygärtnern-
de können Blumenstauden, Ge-
müsepflanzen und heimische
Gartenschätze tauschen. Die
Pflanzen sollen den Blütenreich-
tum im eigenen Garten erhöhen
und auf diese Weise einen Le-
bensraum für Bienen und Schmet-
terlinge bieten.
Auf die Besucher*innen wartet
ein reichhaltiges Informationsan-
gebot der Veranstalter Rheini-
scher Landfrauenverband mit der
Ortsgruppe Oberberg, NABU Ob-
erberg mit der Bergischen Gar-
tenarche, der Regionalgruppe
Bergisches Land des Naturgarten-
vereins, der Biologischen Station
Oberberg und der bergischen
Agentur für Kulturlandschaft.

Die Bergische Gartenarche, als
Mitbegründer der Pflanzentausch-
börse, widmet sich dem Sammeln,
Vermehren und Erhalt alter Lands-
orten von Obst, Gemüse und Zier-
pflanzen. Diese sind besonders
wichtig, da traditionelle Pflanzen-
sorten an die oberbergischen
Wetter- und Bodenverhältnisse
angepasst und widerstandsfähig
sind. Wer will kann bei der Gar-
tenarche Patenschaften über Ge-
müsepflanzen übernehmen.
Die Sortenliste dazu findet man
unter:
www.bergische-gartenarche.de.
Durch das massive Artensterben
ist das Thema Erhalt der Arten-
vielfalt immer wichtiger gewor-
den. Von Beginn an steht dieses
Thema bei der Pflanzentauschbör-
se im Mittelpunkt. Heimische
Wildblumen und Gehölze haben
eine Schlüsselrolle für den Erhalt
der heimischen Tierwelt. 90 Pro-

zent der pflanzenfressenden In-
sekten wie die Schmetterlingsrau-
pen, sind auf wenige, teils sogar
auf nur einzelne Wildpflanzenar-
ten spezialisiert. Wenn Vielfalt
gefördert werden soll, müssen
auch diese Pflanzen in den heimi-
schen Gärten Raum finden.
Markierungen als bienenfreund-
lich haben sich als umsatzfördernd
herausgestellt, sind jedoch häu-
fig lediglich verkaufsförderndes
„Beewashing“. Aus diesem Grund
kennzeichnen die Biologische
Station und der Naturgartenver-
ein empfehlenswerte Pflanzen,
damit jeder aktiv und nachhaltig
seinen Garten sinnvoll gestalten
kann. Weitere Informationen zu
diesem Thema „Mehr Natur im
Garten“ erhalten sie besonders
am Stand des Natur-Garten-Ver-
eins (www.naturgarten.org).
VorträgeVorträgeVorträgeVorträgeVorträge
In diesem Jahr erhalten die
Besucher*innen der Vorträge
Spannendes und Interessantes
zum Naturgarten. Zunächst wird
Carola Hoppen in ihrem Vortrag
„Was schert mich die Blattlaus“
vom Nutzen der Biodiversität für
uns berichten. Es wird zu erfah-
ren sein, weshalb der Erhalt der
Artenvielfalt für unsere Umwelt
und unser tägliches Leben von
entscheidender Bedeutung ist. Sie
wird die verschiedenen Facetten
der Biodiversität beleuchten, von
der genetischen Vielfalt bis zu den
verschiedenen Ökosystemen, und
was hat das mit uns im Garten zu
tun hat!
Anschließend wird Corinna Herr-
mann darüber berichten, was ihr
Projekt „Kinder brauchen Natur,
Natur braucht Kinder“ beinhal-
tet. Wie kann man mit Kindern
gemeinsam den Garten gestal-
ten? Noch nie war es so wichtig,
mit Kindern Trittsteine für die
Natur, im eigenen Garten, im Kin-
dergarten, in der Schule oder
anderswo zu bauen. In ihrem Vor-
trag „Wir bauen wilde Welten“
stellt sie Beispiele und Ideen vor
und gibt Tipps, wie diese umge-
setzt werden können, natürlich
mit Kindern.
Aktionsangebote & CoAktionsangebote & CoAktionsangebote & CoAktionsangebote & CoAktionsangebote & Co
Am Stand der Bergischen Agentur
für Kulturlandschaft erfahren Kin-

der und Erwachsene mehr über
das Leben im Boden. Außerdem
haben Sie die Gelegenheit, klei-
ne Kapuzinerpflänzchen zu säen.
Ein besonderes Angebot für Kin-
der stellen die Jugendlichen be-
reit, die als Freiwillige im Ökolo-
gischen Jahr bzw. im Bundesfrei-
willigendienst an der Biostation
tätig sind.
Die Landfrauen bieten ebenfalls
Stauden aus heimischen Bauern-
gärten zum Tausch an.
Außerdem versorgen sie die Gar-
tenfans mit Bergischen Waffeln,
Kakao, Kaffee und Milch aus fai-
rem Handel.
ParkenParkenParkenParkenParken
Die Verkehrsführung wird in der
Zeit von 8 bis 14 Uhr geändert
sein. Der Schlossberg wird aus
Richtung Wiehl/Bierenbachtal nur
als Einbahnstraße befahrbar sein.
Die unbefahrene linke Fahrspur
dient in Teilbereichen als Parkflä-
che. Die Einhaltung der Parkver-
botszonen in den Kurven und Sei-
tenstraßen wird kontrolliert.
Achtung: Vor 10.30 Uhr erfolgt
kein Einlass für Besuchende!
TTTTTermin:ermin:ermin:ermin:ermin: Samstag, 26. April,
10:30 bis 14 Uhr
TTTTTreffpunkt:reffpunkt:reffpunkt:reffpunkt:reffpunkt: Nümbrecht, BSO,
Landschaftshaus
Veranstalter:Veranstalter:Veranstalter:Veranstalter:Veranstalter: Biologische Station
Oberberg (BSO)
Leitung:Leitung:Leitung:Leitung:Leitung: Jacqueline Jahn
Anmeldung:Anmeldung:Anmeldung:Anmeldung:Anmeldung: 02293 9015-0 (BSO),
oberberg@bs-bl.de
Gebühr:Gebühr:Gebühr:Gebühr:Gebühr: Standspende erbeten
Eine Anmeldung zu den Veranstal-
tungen ist nicht erforderlich.Fotos: BSOFotos: BSOFotos: BSOFotos: BSOFotos: BSO
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Vortrag der
Selbsthilfegruppe Arthrose

Bunt und fröhlich im Glauben
Turmfest an der evangelischen Kirche Gummersbach

Die Selbsthilfegruppe Arthrose
Oberberg lädt ein zum Vortrag mit
Frau Heike Fabry am Dienstag,
6. Mai, 19 Uhr im DorfZentrum,
Espenweg 10,
51647 Gummersbach-Berghausen.
Alles neu macht der Mai?
Das funktioniert nicht immer so
gut, wenn unser Körper mit Stof-
fen belastet ist, die ihn in sei-
nen Funktionen ausbremsen
oder blockieren.

Daher sind Ausleitung und Entgif-
tung wichtige Werkzeuge, damit
wir wieder rund laufen.
Wie das gehen kann und worauf
wir achten sollten, besprechen wir
an diesem Abend.
Jede*r ist herzlich willkommen.
Um Anmeldung unter
arthroseoberberg@gmx.de wird
höflich gebeten.
Wir freuen uns auf Sie.
Team SHG Arthrose Oberberg

Ein Meilenstein der Kirchensanie-
rung ist geschafft: Die Evangeli-
sche Kirchengemeinde Gummers-
bach lädt herzlich zu einem Turm-
fest am Donnerstag, 1. Mai, an
der evangelischen Kirche (Von-
Steinen-Straße 2, Gummersbach)
ein. Gefeiert wird die Fertigstel-
lung des sanierten Kirchturms auf
der Anhöhe der Altstadt mit ei-
nem Festgottesdienst, einem Fest-
akt und einem Gemeindefest.
Sechs Jahre lang war der Kirch-
turm der evangelischen Kirche
Gummersbach eingerüstet, und
die Glocken schwiegen. Von
außen und innen wurde der bau-
fällig gewordene Kirchturm sa-
niert. Rund 625.000 Euro kamen
durch Spenden zusammen (Stand
Oktober 2024), insgesamt betru-
gen die Baukosten Die Baukos-
ten betrugen 3,2 Millionen Euro.
Äußerlich mussten nach Abschla-
gen des Putzes 70 Prozent der
Grauwacke- Außensteine erneu-
ert und unzählige Anker gesetzt
werden. Im Innern stellte man
durch ein Gutachten Insektenfraß
und Feuchtigkeitsschäden an den
Eichenbalken des Glockenstuhls,
der Glockenstube und an der
Kirchturmspitze fest.
Durch eine Fachzimmerei für his-
torische Gebäude wurde unter
Beachtung Denkmalschutzes das

ganze Balkenwerk an den schad-
haften Stellen erneuert. Die Kirch-
turmspitze erhielt ein neues Schie-
ferdach.
Ein neues Kreuz mit Wetterhahn
und eine „Zeitkapsel“ mit histo-
risch wichtigen Dokumenten krö-
nen die Kirchturmspitze.
Auch die Kirchturmuhr, die Ziffer-
blätter und die Zeiger wurden er-
neuert. Nun erstrahlt der neu sa-
nierte Kirchturm über den Dä-
chern von Gummersbach und wird
auch nachts mit neuen, energie-
sparenden LED- Lampen ange-
strahlt.
ProgrammProgrammProgrammProgrammProgramm
Alles das möchte die Kirchenge-
meinde öffentlich feiern.
11 Uhr: Der Festtag beginnt mit
einem Dankgottesdienst für Klein
und Groß mit viel Musik unter der
Leitung von Kantorin Annette Gie-
beler. Zu Gast wird der Hunshei-
mer Posaunenchor sein, der auch
mit einem „Turmblasen“ die
Gummersbacher auf das Fest auf-
merksam machen wird.
12 Uhr: Festakt
12:30 Uhr: Gemeindefest mit ei-
nem leckeren Salatbuffet, Gegrill-
tem, Kaffee und Kuchen. Der Po-
saunenchor tritt nochmals auf.
Es werden Turmführungen ange-
boten, Anmeldung unter
mail@ekgm.de) und eine Verstei-

gerung der alten Ziffernblätter. Am
Festnachmittag gibt es ein bun-
tes Programm (nicht nur) für Kin-
der mit Hüpfburg und Kinder-
schminken, Kistenstapeln, Schie-
ferarbeiten und Sackschlagen.

Alle Gäste sind herzlich willkom-
men. Das Turmfest endet gegen
18 Uhr.
Das nächste Großprojekt sind ein
neuer Dachstuhl und ein neues
Dach.

Historie Kirchensanierung. Fotos: Markus AustHistorie Kirchensanierung. Fotos: Markus AustHistorie Kirchensanierung. Fotos: Markus AustHistorie Kirchensanierung. Fotos: Markus AustHistorie Kirchensanierung. Fotos: Markus Aust
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Berufswelt Kupfer:
Spannende Aufgaben in diversen Industrien
Zukunftssichere Karrierechancen rund um das vielseitige Metall
Kupfer ist ein ständiger Begleiter
unseres alltäglichen Lebens, auch
wenn uns das nur selten bewusst
ist. Dieses wichtige Industrie- und
Funktionsmetall ist entscheidend
daran beteiligt, dass wir per
Smartphone, Tablet und PC
miteinander in Verbindung stehen.
Es ist unersetzlich in der Energie-
erzeugung aus Wind, Wasser und
Sonne und sorgt dafür, dass der
Strom bis nach Hause zu unseren
Steckdosen gelangt. Und konti-
nuierlich kümmern sich Menschen
weltweit darum, mithilfe von Kup-
fer umweltfreundliche Technolo-
gien zu entwickeln, Anwendun-
gen zu verbessern und neue Ein-
satzgebiete zu erschließen, die
unser Leben bereichern. Entspre-
chend vielfältig und zukunfts-
trächtig sind die Berufsbilder und
Branchen, in denen das rote Me-
tall eine Rolle spielt.

Zukunftswerkstoff mit guten Ent-Zukunftswerkstoff mit guten Ent-Zukunftswerkstoff mit guten Ent-Zukunftswerkstoff mit guten Ent-Zukunftswerkstoff mit guten Ent-
wicklungsperspektivenwicklungsperspektivenwicklungsperspektivenwicklungsperspektivenwicklungsperspektiven
In der gesamten Wertschöpfung
von Kupfer gibt es eine Vielzahl
von Berufsbildern. Sie reichen von
den Metallbe- und Verarbeitern
über Techniker und Elektroniker,
Kaufleute und Ingenieure bis hin
zu Wissenschaftlern und Grundla-
genforschern oder Fachleuten für
erneuerbare Energien.
Der Einstieg in spannende Jobs
rund um Kupfer ist auf vielen We-
gen möglich. Die klassische Aus-
bildung im dualen System mit ei-
ner Lehre im Betrieb und Berufs-
schule führt zu anspruchsvollen
technischen und handwerklichen
Tätigkeiten etwa als Feinwerk-,
Fertigungs-, Industrie- oder Gie-
ßereimechaniker. Über ein Studi-
um eröffnen sich vielfältige Mög-
lichkeiten im Ingenieurwesen, in
der Elektronik oder in der Wis-
senschaft. Unter www.kupfer.de/
berufsbilder-in-der-kupferindust-
rie gibt es viele weitere Infos zu
allen typischen Berufen in der
Kupferindustrie sowie Links zu den
Mitgliedsunternehmen des Kup-
ferverbands, die auf ihren Websi-
tes Stellen- und Ausbildungsan-
gebote veröffentlichen. Unter dem
Hashtag #copperjobs läuft zudem

auf LinkedIn eine Kampagne mit
spannenden Einblicken in Kupfer-
berufe.
Sichere Sichere Sichere Sichere Sichere Arbeitsplätze in vielenArbeitsplätze in vielenArbeitsplätze in vielenArbeitsplätze in vielenArbeitsplätze in vielen
BranchenBranchenBranchenBranchenBranchen
Neben den innovativen Anwen-
dungen in der Energieerzeugung
und -verteilung, in der Elektronik
und Elektromobilität spielt Kup-
fer auch in traditionellen Hand-
werken eine Rolle. Installateure
setzen es für Trinkwasser-, Gas-
und Heizungsleitungen ein, Elek-
trohandwerker legen tagtäglich
Kupferleitungen. In der Architek-
tur wird das Metall wegen seiner
ästhetischen Eigenschaften und
Haltbarkeit zum Beispiel für Be-
dachungen und Fassadenverklei-
dungen geschätzt. Musikinstru-
mentenbauer nutzen es als Mes-
singlegierung für die Herstellung
von Trompete, Posaune und Co.
Und ganz klassisch wird Kupfer in

verschiedenen Legierungen bei
der Münzprägung eingesetzt. So
sorgt das rote Metall für sichere

Kupfer spielt in vielen zukunftsweisenden Berufen eine wichtige RolleKupfer spielt in vielen zukunftsweisenden Berufen eine wichtige RolleKupfer spielt in vielen zukunftsweisenden Berufen eine wichtige RolleKupfer spielt in vielen zukunftsweisenden Berufen eine wichtige RolleKupfer spielt in vielen zukunftsweisenden Berufen eine wichtige Rolle
- zum Beispiel in der Entwicklung und Produktion von E-Autos.- zum Beispiel in der Entwicklung und Produktion von E-Autos.- zum Beispiel in der Entwicklung und Produktion von E-Autos.- zum Beispiel in der Entwicklung und Produktion von E-Autos.- zum Beispiel in der Entwicklung und Produktion von E-Autos.
Foto: DJD/Kupferverband/PixabayFoto: DJD/Kupferverband/PixabayFoto: DJD/Kupferverband/PixabayFoto: DJD/Kupferverband/PixabayFoto: DJD/Kupferverband/Pixabay

Arbeitsplätze in vielen Bereichen
- auch außerhalb der Kupferin-
dustrie. (DJD)
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Donnerstag, 08. Mai 2025Donnerstag, 08. Mai 2025Donnerstag, 08. Mai 2025Donnerstag, 08. Mai 2025Donnerstag, 08. Mai 2025
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
30.04.2025 um 10 Uhr30.04.2025 um 10 Uhr30.04.2025 um 10 Uhr30.04.2025 um 10 Uhr30.04.2025 um 10 Uhr

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:
Pelze, Lederjacken, Schreib-, Nähma-
schinen, Abendgarderobe, Porzellan,
Zinn, Krüge, Trachten, Taschen, Uh-
ren, Münzen, Schmuck, Zahngold,
Silberbesteck, Bilder, Ölgemälde, Bern-
stein, Hirschgeweihe, seriöse Kaufab-
wicklung. Tel.: 0177/4278838,
Mo-So, 9-20 Uhr.

Social Engineering:
Vorsicht Manipulation
Kriminelle setzen immer häufi-
ger auf Social-Engineering-Me-
thoden, um Menschen zu mani-
pulieren und an vertrauliche In-
formationen oder Geld zu ge-
langen. Sie geben sich als Mit-
arbeitende von Banken, Spar-
kassen, Behörden, Unterneh-
men oder sogar als Verwandte
aus. Durch Druck, Stress und
gezielte Täuschung bringen sie
ihr Gegenüber dazu, persönli-
che Informationen preiszugeben
– sei es per E-Mail, SMS, Anruf
oder QR-Code. Doch wer die
Tricks durchschaut, kann sich
schützen.

Typische Warnsignale
Aufforderung zur Preisgabe
sensibler Daten: Kreditinstitu-
te oder seriöse Unternehmen
fragen niemals nach PINs, TANs
oder Passwörtern.
Drohungen oder Zeitdruck: Bei-
spiel „Ihr Konto wird gesperrt,
wenn Sie nicht sofort handeln!“
Emotionale Manipulation: Not-
lagen, Erbschaften oder Ge-
winnversprechen sind oft nur
Tr icks.

So schützen Sie sich
Sensible Informationen nicht
weitergeben!
Verdächtige Anfragen immer
über offizielle und bekannte
Kommunikationswege verifizie-
ren und im Zweifel den Kontakt
abbrechen.

Nicht zu vorschnellen Entschei-
dungen drängen lassen.

Was tun, wenn vertrauliche Da-
ten weitergegeben wurden?
Konto und Zahlungskarten sper-
ren lassen – über den Sperr-
Notruf 116 116* oder die Sperr-
funktion im Online-Banking.
Das Kreditinstitut informieren,
um unbefugte Zugriffe zu ver-
hindern.
Passwörter sofort ändern –
insbesondere fürs Online-Ban-
king.

* Der Service des Sperr-Notrufs
ist kostenlos. Auch der Anruf
bei der 116 116 aus dem deut-
schen Festnetz ist gebührenfrei.
Aus dem Mobilnetz und aus
dem Ausland können Gebühren
anfallen. Sollte der Sperr-Not-
ruf in seltenen Fällen aus dem
Ausland nicht erreicht werden
können, gibt es alternativ die
Rufnummer
+49 (0) 30 40504050.
Tipps zum richtigen Umgang
mit Karte und PIN hat die EURO
Kartensysteme GmbH in Zusam-
menarbeit mit der Deutschen
Kreditwirtschaft im Internetpor-
tal www.kartensicherheit.de
zusammengestellt.
Hier finden Verbraucherinnen
und Verbraucher viele interes-
sante Informationen zu bar-
geldlosen Zahlungsmitteln und
einen SOS-Infopass mit den
wichtigsten Sperrnummern für
den Notfall als Download.
(Quelle: EURO Kartensysteme)
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Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-
praxen in Oberbergpraxen in Oberbergpraxen in Oberbergpraxen in Oberbergpraxen in Oberberg
Die drei allgemeinen ärztlichen
Notdienstpraxen des ambulanten
Bereitschaftsdienstes der nieder-
gelassenen Ärzte im Kreis Ober-
berg am Kreiskrankenhaus Gum-
mersbach, am Kreiskrankenhaus
Waldbröl und am Krankenhaus
Wipperfürth sind bis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhr in
den Praxisräumen erreichbar.
Am Wochenende sowie mittwochs-
und freitagsnachmittags werden
die Öffnungszeiten in einen „Früh-
“ und „Spätdienst“ geteilt und
damit an die Stoßzeiten der Inan-
spruchnahme des ambulanten
Notdienstes angepasst.
Die Öffnungszeiten der Not-
dienstpraxen in Gummersbach,
Waldbröl und Wipperfürth lauten
wie folgt:
Montag, Dienstag, Donnerstag:
19 bis 21 Uhr
(bisher bis 22 Uhr)
Mittwoch, Freitag: 15 bis 17 Uhr
und von 19 bis 21 Uhr
(bisher 15 bis 22 Uhr)
Samstag, Sonntag, Feiertage:
10 bis 14 Uhr und 17 bis 21 Uhr
(bisher 10 bis 22 Uhr)
Ärztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche über
116 117116 117116 117116 117116 117
Für die ambulante Versorgung
nicht mobiler bzw. bettlägeriger
Patienten in Oberberg steht der
ärztliche Hausbesuchsdienst zur
Verfügung. Die Hausbesuche wer-
den von der Arztrufzentrale NRW
koordiniert, diese ist an allen

FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 25. 25. 25. 25. 25.     AprilAprilAprilAprilApril
Alte Alte Alte Alte Alte ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Kölner Straße 250A, 51702 Bergneustadt, 02261/41063

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 26. 26. 26. 26. 26.     AprilAprilAprilAprilApril
Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Wilhelmstraße 30, 51643 Gummersbach, 02261/27300

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 27. 27. 27. 27. 27.     AprilAprilAprilAprilApril
Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Kaiserstraße 10, 51643 Gummersbach, 02261/66966

Montag,Montag,Montag,Montag,Montag, 28. 28. 28. 28. 28.     AprilAprilAprilAprilApril
Bergische Bergische Bergische Bergische Bergische ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Bielsteiner Straße 111, 51674 Wiehl, 02262/2010

Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 29. 29. 29. 29. 29.     AprilAprilAprilAprilApril
Linden Linden Linden Linden Linden ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Oberwiehler Straße 53, 51674 Wiehl, 02262/93535

Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 30. 30. 30. 30. 30.     AprilAprilAprilAprilApril
Apotheke am BernbergApotheke am BernbergApotheke am BernbergApotheke am BernbergApotheke am Bernberg
Dümmlinghauser Straße 55, 51647 Gummersbach, 02261/55550

Donnerstag, 1. MaiDonnerstag, 1. MaiDonnerstag, 1. MaiDonnerstag, 1. MaiDonnerstag, 1. Mai
Markt-Apotheke OHGMarkt-Apotheke OHGMarkt-Apotheke OHGMarkt-Apotheke OHGMarkt-Apotheke OHG
Kölner Straße 251, 51702 Bergneustadt, 02261/49364

Freitag, 2. MaiFreitag, 2. MaiFreitag, 2. MaiFreitag, 2. MaiFreitag, 2. Mai
Löwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-Apotheke
Wülfringhausener Straße 1-5, 51674 Wiehl, 02262/93308

Samstag, 3. MaiSamstag, 3. MaiSamstag, 3. MaiSamstag, 3. MaiSamstag, 3. Mai
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Im Weiher 21, 51674 Wiehl, 02262/9567

Sonntag, 4. MaiSonntag, 4. MaiSonntag, 4. MaiSonntag, 4. MaiSonntag, 4. Mai
Alte Alte Alte Alte Alte ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Kölner Straße 250A, 51702 Bergneustadt, 02261/41063

Montag, 5. MaiMontag, 5. MaiMontag, 5. MaiMontag, 5. MaiMontag, 5. Mai
Mozart-ApothekeMozart-ApothekeMozart-ApothekeMozart-ApothekeMozart-Apotheke
Gummersbacher Straße 20, 51645 Gummersbach, 02261/23233

Dienstag, 6. MaiDienstag, 6. MaiDienstag, 6. MaiDienstag, 6. MaiDienstag, 6. Mai
Adler Adler Adler Adler Adler ApothekApothekApothekApothekApotheke OHGe OHGe OHGe OHGe OHG
Reichshofstraße 49, 51580 Reichshof, 02265/249

Mittwoch, 7. MaiMittwoch, 7. MaiMittwoch, 7. MaiMittwoch, 7. MaiMittwoch, 7. Mai
Brunnen Brunnen Brunnen Brunnen Brunnen ApothekApothekApothekApothekApotheke im Bergischen Hofe im Bergischen Hofe im Bergischen Hofe im Bergischen Hofe im Bergischen Hof
Kaiserstraße 35, 51643 Gummersbach, 02261/23390

Donnerstag, 8. MaiDonnerstag, 8. MaiDonnerstag, 8. MaiDonnerstag, 8. MaiDonnerstag, 8. Mai
Viktoria-ApothekeViktoria-ApothekeViktoria-ApothekeViktoria-ApothekeViktoria-Apotheke
Dieringhauser Straße 99, 51645 Gummersbach, 02261/77297

Freitag, 9. MaiFreitag, 9. MaiFreitag, 9. MaiFreitag, 9. MaiFreitag, 9. Mai
Wiedenau-Apotheke OHGWiedenau-Apotheke OHGWiedenau-Apotheke OHGWiedenau-Apotheke OHGWiedenau-Apotheke OHG
Olper Straße 67, 51702 Bergneustadt, 02261/48438

Samstag, 10. MaiSamstag, 10. MaiSamstag, 10. MaiSamstag, 10. MaiSamstag, 10. Mai
Apotheke am MarktApotheke am MarktApotheke am MarktApotheke am MarktApotheke am Markt
Markt 7, 51766 Engelskirchen, 02263/961814

Sonntag, 11. MaiSonntag, 11. MaiSonntag, 11. MaiSonntag, 11. MaiSonntag, 11. Mai
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Hömerichstraße 79, 51643 Gummersbach, 02261/65414

(ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag)
Angaben ohne Gewähr.

Wochentagen rund um die Uhr
unter der kostenlosen Rufnum-
mer 116 117 erreichbar.
KinderKinderKinderKinderKinder-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in
GummersbachGummersbachGummersbachGummersbachGummersbach
Der kinder- und jungendärztlichen
Notdienst ist am Kreiskranken-
haus Gummersbach unterge-
bracht und mittwochs und frei-
tags von 16 bis 20 Uhr und an
Wochenenden von 9 bis 13 Uhr
und 16 bis 20 Uhr erreichbar.
Der ambulante augenärztliche
Notdienst wird wie gewohnt am
Montag, Dienstag und Donners-
tag von 19 bis 21 Uhr, Mittwoch
und Freitag von 13 bis 21 Uhr, am
Wochenende und an Feiertagen
von 8 bis 21 Uhr angeboten. Wel-
cher Augenarzt Notdienst hat, er-
fahren Patienten ebenfalls unter
der 116 117.
Weitere Informationen zum am-
bulanten Notdienst in Nordrhein
gibt es unter
www.kvno.de/notdienst.
Zahnärztliche Notdienst-Zahnärztliche Notdienst-Zahnärztliche Notdienst-Zahnärztliche Notdienst-Zahnärztliche Notdienst-
vermittlungvermittlungvermittlungvermittlungvermittlung
KZV/ZÄK NordrheinKZV/ZÄK NordrheinKZV/ZÄK NordrheinKZV/ZÄK NordrheinKZV/ZÄK Nordrhein
01805 / 98 67 00

Ihr regionaler Treppenliftpartner

aus Bergneustadt

Tel.: 0 22 61 / 9 15 67 74 

www.triumph-treppenlifte.de
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sicher durchs Jahr

mit Ökostrom und Erdgas FIX

PreisWERT

4x

persönlich

vor Ort

aggerenergie.de/tarifrechner


